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Zusammenfassende Erklärung gemäß § 10 (4) BauGB 
 
 
 
Der Bebauungsplan 'Oberried V - 1. Teiländerung' ist vom Gemeinderat der Stadt Überlingen am 20.02.2013 
in öffentlicher Sitzung als Satzung beschlossen worden. Er wird mit der ortsüblichen Bekanntmachung im 
Amtsblatt 'Hallo-Ü' rechtskräftig. 
 
Es besteht die Verpflichtung, nach der Rechtskraft des Bebauungsplanes, eine zusammenfassende Erklärung 
mit Angaben zur Art und Weise der Berücksichtigung 

- der Umweltbelange, 
- der Ergebnisse der Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung und 
- der geprüften Planungsalternativen 

zu erstellen. Die Zusammenfassende Erklärung (§ 10 (4) BauGB) ist dem Bebauungsplan beigefügt. 
 
 
Vorbereitende Bauleitplanung 

Vor der Überplanung im Jahr 1989 sind die Flächen innerhalb des Geltungsbereiches als landwirtschaftliche 
Fläche genutzt worden. Entsprechend war die Ausweisung im Flächennutzungsplan. Seit 1989 ist das Plan-
gebiet 'Oberried V' als geplantes Gewerbegebiet im Flächennutzungsplan enthalten. Im Jahr 2006 erfolgte auf 
Bebauungsplanebene die Aufteilung des Plangebietes in ein nördliches (= 1. Teiländerung) und ein südliches 
Baufenster. Diese Aufteilung ist jedoch nicht relevant für die Ausweisung im Flächennutzungsplan (FNP). 
Abweichend vom Flächennutzungsplan werden in der vorliegenden 1. Teiländerung teilweise Grünflächen als 
Gewerbeflächen bzw. Gewerbeflächen als Grünflächen ausgewiesen. Die Grundzüge der Planung werden 
hiervon jedoch nicht berührt. Insofern ist eine Änderung des FNP im Parallelverfahren nicht erforderlich. Der 
FNP wird bei der Fortschreibung angepasst. 
 
 
Verbindliche Bauleitplanung - Ziel und Zweck des Bebauungsplanes 

Der Gemeinderat der Stadt Überlingen hat am 10.05.1989 die Aufstellung des Bebauungsplanes 'Oberried V' 
beschlossen. Dadurch sollten die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die notwendige Erweiterung der 
bestehenden betrieblichen Anlagen der 'Bodenseewerke' in Überlingen geschaffen werden. 

Der nördliche Bereich wurde von der Firma Bodenseewerk Gerätetechnik GmbH (BGT), der südliche Bereich 
von der Firma Bodenseewerk Perkin-Elmer & Co. GmbH (BSW) erworben. Seit dem Inkrafttreten des Bebau-
ungsplanes am 06.11.1989 sind jedoch keinerlei Flächen in Anspruch genommen worden. 

Vielmehr hat sich die Situation grundlegend geändert, da der amerikanische Mutterkonzern der Firma Perkin-
Elmer (BSW) den Standort Überlingen zum 31.12.2001 aufgegeben  und die Produktion nach Südostasien 
verlagert hat. 

Dadurch wurden grundsätzliche neue Grundstücksaufteilungen notwendig. Der bisherige von Perkin-Elmer 
beanspruchte südliche Teil wurde von der Firma BGT übernommen. Der nördliche Teil wurde von der Firma 
BGT an die Stadt Überlingen veräußert. 

Nach diesem Flächentausch hat die Stadt Überlingen den Bebauungsplan „Oberried V“ geändert. Das 
Plangebiet, das bisher aus einem grossen Baufenster bestand, ist nun in 2 Baufelder aufgeteilt worden. Der 
nördliche Teil wird vorgezogen erschlossen, weshalb für diesen Bereich die 1. Teiländerung durchgeführt 
worden ist. 

Das geplante Gewerbegebiet Oberried V (1. Teiländerung) dient der mittel- bis langfristigen Bedarfsdeckung 
an Gewerbegrundstücken für die Ansiedlung von Gewerbebetrieben. 
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Mit den textlichen und zeichnerischen Festsetzungen soll dabei ein Leitbild geschaffen werden, das unter 
Beachtung von ökologischen Gesichtspunkten die landschaftliche Einbindung der Bebauung sichert und ein 
Arbeitsumfeld mit hoher ästhetischer Qualität gewährleistet. 
 
 
Berücksichtigung der Umweltbelange 

Berücksichtigung des Wasserschutzgebietes 

Der Bebauungsplan berücksichtigt die wasserwirtschaftlichen Vorgaben hinsichtlich der Betroffenheit von 
Schutzzone III B des WSG 'Nußdorf'. 

Naturschutzrechtlicher Ausgleich 

Der vorliegende Umweltbericht hat die Umweltbelange behandelt; diese sind über die grünordnerischen 
Festsetzungen in den Bebauungsplan aufgenommen worden. 

Die im Grünkonzept enthaltenen Minimierungs- und Kompensationsmaßnahmen sind bei der Erstellung des 
Bebauungsplan-Entwurfes berücksichtigt worden. Trotz der internen Kompensationsmaßnahmen verbleibt aus 
umwelt- und naturschutzfachlicher Sicht ein Ausgleichsdefizit, das eine externe Kompensation erfordert. Die 
Kompensation des Ausgleichsdefizites erfolgt über eine Abbuchung vom Ökokonto der Stadt Überlingen. 
Nach Abzug des Ausgleichsbedarfes von 87.520 verbleiben noch rd. 59.900 Biotopwertpunkte. 

Artenschutzrechtliche Prüfung 

Die artenschutzrechtliche Prüfung hat ergeben, dass erhebliche Beeinträchtigungen durch die geplante Be-
bauung ausgeschlossen werden können, da Vorkommen von Vögeln, Säugetieren, Reptilien und Amphibien 
sowie von geschützten Wirbellosen nicht zu erwarten sind. Von daher ist nicht zu besorgen, dass Verbots-
tatbestände des § 44 BNatSchG bzw. des Art. 12 der FFH-Richtlinie und Art. 5 der Vogelschutz-Richtlinie ein-
treten. 
 
 
Ergebnisse der Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung 

Behörden 

Das Landratsamt Bodenseekreis, Amt für Kreisentwicklung und die NABU-Gruppe Überlingen haben 
ausführliche Stellungnahmen zu Belangen des Natur- und Landschaftsschutzes vorgebracht. Das 
Landratsamt hat u.a. Stellungnahmen zu Bodenschutz, Natur- und Artenschutz sowie zu Details in der Dar-
stellung von Bebauungsplan und Grünordnungsplan abgegeben. Außerdem hat das Amt für Kreisentwicklung 
die schutzgutübergreifende Kompensation hinterfragt. 
Eine ebenso ausführliche Stellungnahme liegt vom NABU vor, die sich hauptsächlich mit dem Artenschutz und 
der FFH-Verträglichkeit auseinandersetzt.  
Eine ausführliche Stellungnahme hat die Stadt Überlingen (Fachbereich SuB) abgegeben, die Detailände-
rungen in den Textteilen von Bebauungsplan und Grünordnungsplan anregt.  
Alle anderen Stellungnahmen von Behörden haben sich zustimmend zum Bebauungsplan geäußert oder 
keine relevanten Bedenken vorgebracht. 

Die Anregungen wurden größtenteils berücksichtigt. Bei einigen Anregungen konnten Missverständnisse aus-
geräumt werden. 

Öffentlichkeit 

Seitens der Öffentlichkeit hat nur die Firma Diehl BGT Defence Überlingen Stellung genommen. Sie möchte 
Bauschutt-Recyclinganlagen und Kompostierungsanlagen im Plangebiet ausgeschlossen sehen und verweist 
darauf, dass ihre Sicherheitszäune nicht mit Bäumen und Büschen hinterpflanzt werden dürfen. 
Zudem regt Fa. Diehl an, die zentral vorgesehene gliedernde Grünfläche weiter zu reduzieren (dieser Grün-
streifen wurde bereits von 20 m auf 15 m reduziert). 
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Geprüfte Planungsalternativen 

Da es sich um die Änderung eines rechtskräftigen Bebauungsplanes handelt, sind keine Planungsalternativen 
mehr geprüft worden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Konstanz, den 20.02.2013 ME/wö 
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